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NOTIZEN FÜR
BÜRGER UND FREUNDE BAD BODENDORFS
HERAUSGEBER: HEIMAT- UND BÜRGERVEREIN BAD BODENDORF E.V.

… gibt es unzählige, und sie gab es auch schon im
Al tertum, lange bevor es Meteorologen gab. Sie
be ruhen (in der Regel) auf eingehenden Beo bach -
tungen der Mut ter Natur seitens derjenigen, die
mit ihr am intensivsten zu tun haben, nämlich den
Bau ern. Ein Großteil der meist in Reime gefassten
Regeln ist weniger geläufig, aber einige davon sind
jedoch so bekannt und verwurzelt, dass sie durch-
aus in der Lage sind, den Lebens rhy th  mus des Men -
schen zu beeinflussen. Zwei davon kennt sicher je -
der, die der „Eisheiligen“ vom 11. bis 15. Mai und
die Frage um den „Siebenschläfertag“ am 29. Juni
und der Zeit danach. Letzterer hat sich in diesem
Jahr sieben Wochen zu ungunsten der Freibad sai -
son deutlich bewahrheitet, wobei mit dem Prä di -
kat „Thermal“ hier auch nicht allzu viel zu retten
war. Die Eisheiligen kommen oft mit dem kleinen
Weinfest zu Chr. Him melfahrt in Kollision, wie et-

wa 2010, als es Servatius auf klirrende 9°C schaffte.
Im vergangenen Jahr allerdings hat der Eisheilige
Bo nifatius zum Wein fest am 14. Mai die Re gel mal
gnädig außen vor gelassen.
Ein wahrer Ex perte in Sachen Bauernregeln in un -
serer Region war ohne Zweifel der leider unlängst
verstorbene Wetterbauer Hans Boes aus Gim mi -
gen, der in seinen SWR1-Sendungen am Samstag
über 14 Jahre seine Wet ter  prognosen, ba sie  rend
auf den le benden Barometern seiner Tiere und
Pflan  zen, be kannt gab und dabei die Me te reo lo -
gen mitunter ein wenig das Fürchten lehrte.
Eine Bauernregel zum Dorffestwetter konnten wir
leider nicht ausfindig machen, allenfalls die wenig
aussagende, aber viel zitierte Regel: „Wenn der
Hahn kräht auf dem Mist,…!“
Viel Spaß beim Dorffestbummel wünscht

Ihre Redaktion

Auf ins fröhliche Treiben

39. Dorffest
Samstag, den 24. September,

ab 14.00 Uhr

Beim Dorffest 2009 war gute Laune angesagt und gutes Wetter vorausgesagt vom Wetterbauer Boes (im Bild rechts).
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Von 8 bis 20 Uhr
Wir haben Zeit für Sie, wenn Sie Zeit haben!

Vereinbaren Sie Ihren individuellen Beratungstermin zwischen 8 und 20 Uhr  in einer unserer 
Geschäftsstellen, bei Ihnen zu Hause oder in Ihrer Firma. Sie bestimmen 

den Termin, wir sind für Sie da, wenn Sie uns brauchen!
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Telefon 02642-44291
Hauptstraße108 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf

www.radio-hoffmann.de · info@radio-hoffmann.de

Telefonanlagen Video TV Sat
Verkauf und Reparatur

MonteChristomobile 2.4.94

Kondi�c

Kfz-Meister-Fachbetrieb

Unsere Leistungen:
� Reparaturen aller Marken � Klimaanlagen-Service
� Fahrzeugaufbereitung Innen & Außen � Karosserie- & Lackierarbeiten
� HU/AU durch DEKRA Mo+Mi 16.00 Uhr � Inspektionsservice
� Achsvermessung � nach Herstellervorgaben
� Reparatur&Austausch von Autoscheiben � Reifenservice
� Fehlerdiagnose (Fehlerspeicherauslesen) � Gebrauchtwagenhandel

Öffnungszeiten: Mo.– Fr. 8.00–18.00 Uhr · Sa. 9.00–12.00 Uhr 
Moselstraße 71 Telefon 02642/999999
53489 Sinzig-Bad Bodendorf Fax 02642/999998

Mail info@montechristomobile.de

www.montechristomobile.de

Ihre zuverlässige Kraftfahrzeugwerkstatt vor Ort

Öffnungszeiten: Mo.– Do. 16.00– Schluss Küche 16.00– 21.00Uhr
Fr.– So. 11.00 Uhr– Schluss Küche 12.00– 14.00+16.00– 21.00Uhr

Inh. Wolfgang Wilhelms
Hauptstraße117, 53489 Bad Bodendorf
Telefon 02642/998990
Mobil 0151/11571840
Mail Winzergast@bad-bodendorf.de
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Bistro � 5084 · Bad � 5087 · www.nostalgiefreibad.de

Täglich geöffnet bis Anfang Oktober

Weitere Informationen unter:
www.nostalgiefreibad.de

Familie Riffel und Mitarbeiter
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Die Dorffestgemeinschaft und alle Aktiven des Festes la -
den für Samstag, 24. September, zum 39. Bad Boden dor -
fer Dorffest ein.
Das Dorffest zeichnet sich durch sein buntes Programm,
sein vielfältiges Angebot an Getränken und Speisen und
die gemütliche Atmosphäre im Dorfkern aus. Die Bad Bo -
den dorfer Vereine und andere Aktive stellen gemeinsam
ein tolles Fest auf die Beine – ganz nach dem Motto „Vom
Dorf für das Dorf“. Dabei präsentiert Bad Bodendorf, was
es zu bieten hat, und heißt Gäste von außerhalb herzlich
willkommen. 
Für das leibliche Wohl sorgen die Buden und Stände mit
ihren Angeboten an Speisen, Wein, Bier und anderen Ge -
tränken. Am Nachmittag gibt es Kaffee und Kuchen, und
für den herzhaften Hunger werden bis in den Abend hin-
ein Reibekuchen, Räucherfisch, Bratwurst und Pommes
verkauft. Auch die leckeren Spießchen der „Miese-Griller“
sind dieses Jahr wieder dabei. Am Abend öffnet die Co ck -
tailbar mit Sekt, Longdrinks und Cocktails mit und ohne
Alkohol.
Die Feuerwehr macht wieder eine Tombola mit tollen
Prei sen, die teilweise auch direkt auf dem Fest eingelöst
werden können (z.B. Getränkegutscheine). In Simons Hof
stellt der Kunstkreis seine Werke aus. Der Gewerbeverein
führt wieder einen Luftballonwettbewerb durch. Neu in
diesem Jahr ist ein Simulationsschießstand des Schützen -
vereins. Hier kann man gegen einen kleinen Betrag sein
Geschick mit Lasergewehren erproben, und das schon für
Kinder ab 6 Jahren. Der Erlös dieses Standes geht kom-
plett an den Förderkreis krebskranke Kinder e.V. Bonn. 
Der Förderverein der KiTa „Max und Moritz“ bietet wie-
der hinter der ehemaligen Volksbank verschiedene Kin -
derspielstationen an, und es gibt Kaffee und frische Waf -
feln. Auch vielerlei Selbstgemachtes wird auf dem Fest
zum Verkauf angeboten: kunstvoll verzierte Ge schenk kar -
ten, Grußkarten, Marmeladen, Chutney, Essig und Öle
sind nur einige Beispiele. 
Viele Informationen bieten außerdem die verschiedenen
Ver eine des Dorfes an ihren Infoständen.

Bad Bodendorf
feiert sein

39. Dorffest

Das Programm
im Zelt am Pfarrheim

Das Programm  
auf der Bühne am Dorfbrunnen:

16.30 Uhr Blühendes Bad Bodendorf
19.00 Uhr „Achilles“

14.00 Uhr Fassanstich, Begrüßung
Ansingen durch den MGV

14.30 Uhr Auftritt KiTa Max und Moritz
14.45 Uhr Auftritt Grundschule
15.30 Uhr Blue Berrys
16.00 Uhr Blasorchester St. Sebastianus
18.00 Uhr Blue Stars
18.30 Uhr Blue Velvet
20.00 Uhr Los Rockos
Im Anschluss: DJ Platte

Im Hof Simons werden wieder einige örtliche Künstler des
Kunstkreises „Bad Bodendorf Kreativ, Kunst im Dorf“ mit
ihren Werken, aber auch bei der Arbeit zu sehen sein
Das Abendprogramm startet nach dem Auftritt von Blue
Velvet mit einem Wettbewerb im „Bierstemmen“ gegen
19.00 Uhr auf der großen Bühne. Ab ca. 20.00 Uhr sorgt
die Partyrockband „Los Rockos“ aus Brühl/Köln für Stim -
mung, und im Anschluss daran kann zur Musik von DJ
Platte bis spät in die Nacht gefeiert und getanzt werden.
Im Zelt am Pfarrheim sorgt ab 19.00 Uhr „Achilles“ für die
Abend-Unterhaltung. 
Die Möhnen bitten um Kuchenspenden für ihre Kaf -
fee tafel. Kuchen und Torten können am Dorffest-
Sams tag ab 11.00 Uhr bei Karin Simons (Hauptstraße
80) abgegeben werden.
Spenden für die Tombola der Feuer wehr können mitt-
wochabends im Gerätehaus abgegeben werden. Die
Preise werden im Pfarrheim ausgestellt und an die Ge -
winner ausgegeben. Die Standverteilung des Floh marktes
findet am Freitag vor dem Fest um 18.00 Uhr statt (Treffen
an der ehemaligen Volksbank).
Die Dorffestgemeinschaft bittet um die Beachtung der
Straßensperrungen: Dieses Jahr gilt die Sperrung ab Frei -
tag, dem 23. September 2016, um 12.00 Uhr. Parken Sie
bitte außerhalb der Festmeile oder nutzen Sie die Umlei -
tungen. 
Die Dorffestgemeinschaft und alle aktiven Teilnehmer
freuen sich sehr auf ein tolles Dorffest 2016!

Wieder mit dabei Showtanzgruppe „Blue Velvet” Kindergartenkinder beim Dorffest letztes Jahr
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Innentüren, Fenster und Haustüren – Reparaturservice 
Möbel und Einbauschränke – Innenausbau – Holzfußböden

An der Glasfabrik · 53498 Bad Breisig
Telefon 02642/43644 · Fax 02642/991946

Schreinerei
Steinborn
Meisterbetrieb

Innenraumgestaltung                    

Fassadengestaltung

Bodengestaltung

Dämmen, wohlfühlen, Heizkosten sparen! 

53489 Sinzig · maler-lenzen.de02642 / 903521

Innenraumgestaltung  

Fassadengestaltung

Dämmen, wohlfühlen, Heizkosten sparen!

Weingut Burggarten · Familie Schäfer
53474 Heppingen /Ahr · Landskroner Straße 61

Tel. 02641 /21280 · Fax 0 2641 /79220 · www.weingut-burggarten.de

BURGGARTEN

Gemeinsam auf neuen Wegen
MGV „Cäcilia“ Sinzig –

Bad Bodendorf MGV „Eintracht“
Es begann im vergangenen Jahr anlässlich des anstehen-
den gemeinsamen Auftritts zur Kreisgedenkfeier am Eh -
ren friedhof. Zunächst gab es Bedenken, ob das bei der
dezimierten Zahl der Bad Bodendorfer Sänger und den
noch mehr geschwächten Cäcilianern überhaupt möglich
sein würde. Bedenken, die bei den gemeinsamen Proben
schnell zerstreut wurden, denn die nun 30 Sänger waren
durchaus motiviert, und Chorleiter Bardo Becker gelang
es schnell, die Sänger auf einen gemeinsamen musikali-
schen Nenner zu bringen. So kam es zu einem unerwartet
positiven Auftritt der Chorgemeinschaft bei der Gedenk -
feier, was in den Vorständen beider Vereine die Idee auf-
keimen ließ, möglicherweise in Zukunft zusammenzuar-
beiten. Eine Abstimmung bei den jeweiligen Jahres haupt -
versammlungen ergab ein einstimmiges Votum. So galt es
nun für die Vorstände und den Chorleiter, die Zusammen -
führung umzusetzen. Eine nicht ganz leichte Aufgabe,
denn offensichtlich gab es in den Reihen der meist nicht
mehr ganz jungen Sänger zunächst Probleme mit der Um -
gewöhnung. Die Chorproben waren stark schwankend,
mal schlecht, mal gut besucht, was für die Arbeit des
Chor leiters kaum hinnehmbar war. Ein klarer Appell Bar -
do Beckers an die Sänger half, und so verlaufen die ge -
mein samen Proben mittlerweile sehr vielversprechend, so
dass bereits in diesem Herbst ein erstes gemeinsames Kon -
zert geplant wird. Natürlich gilt es im Zuge der weiteren
Zusammenarbeit noch etliche organisatorische Fragen zu
klären, wie etwa ein für alle akzeptables Probenlokal zu
finden. In einem aber sind sich alle Beteiligten einig, man
ist auf dem richtigen Weg.
Schaut man in die Chroniken beider Vereine, so findet
man viele Ähnlichkeiten, aber auch Unterschiede in den
Strukturen. Während der MGV „Cäcilia“ auf eine Tradi -
tion bis ins Jahr 1859 zurückblicken kann und somit sein
150. Jubiläum schon hinter sich hat, geht die Gründung
des MGV „Eintracht“ nur auf das Jahr 1919 zurück, und es
könnte in drei Jahren ein rundes Jubiläum zum 100jähri-
gen Bestehen geben. Ein „Auf und Ab“ zieht sich durch
beide Chroniken, wobei die größten Zäsuren durch
Kriegs  zeiten bedingt waren.

150 Jahre MGV „Cäcilia”
In der Vereinsgeschichte der Cäcilianer im 19. Jahrhundert
fällt auf, dass es schon drei Jahre nach der Gründung ein
großes Sängerfest zu Gunsten der damals anstehenden
Restaurierung der Pfarrkirche St. Peter gab. Vom 25. Ge -
burtstag zeugt nur noch eine Kopie des Festbuchs zu ei -
nem großen Sängerwettstreit aus diesem Anlass in Kettig.
50 Jahre „Cäcilia“ wurde 1909 mit nicht weniger als 52
Vereinen und 800 Sängern groß gefeiert.
Im 2. Weltkrieg kam es anders als in Bodendorf nicht ganz
zum Erliegen der Chorarbeit, und interessanterweise
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Hans-Josef Fuchs
Raumausstattermeister

Telefon 02641/200398
und Mobil  0170 /43777 75
www.raumausstatter-fuchs.de

F U C H S
Werkstätte für textiles Wohnen

Landgrafenstraße 31
53474 Bad Neuenahr Ahrweiler

0 26 41/ 90 05 73
www.immo-aw.de

• Verkauf
• Vermietung
• Bewertung 
• Energieausweis

• Renovierung &  
 Sanierung

Ihr Immobilien - Dienstleister
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wurde hier in dieser Zeit ein Frauenchor gegründet, der
mit verbliebenen Männern auch als gemischter Chor auf-
trat.
Ein Highlight in der Vereinsgeschichte war sicher das Jubi -
läumskonzert zum 100jährigen Bestehen mit keinem Ge -
rin   geren als Kenneth Spencer als Gastsolisten. 
1973 wurde, ein Jahr nach der Einweihung des Felten -
turms, mit dem Bau der Cäcilia-Hütte begonnen. Initiator
und Hauptsponsor war bei beiden Bauwerken Direktor
Josef Felten, der auch Präsident des MGV „Cäcilia“ war.
Der Bau des neuen Vereinsheims wurde von den Sängern
fast komplett in Eigenleistung durchgeführt.
Im Jahre 2009 stieg die 150-Jahrfeier mit einem großen
Festkonzert in der Pfarrkirche St. Peter. Zu der Zeit war
der Chor mit 25 aktiven Sängern noch voll leistungsfähig,
aber in der Folgezeit entwickelte sich die Sängerzahl recht
dramatisch nach unten. Nach der Trennung von  Dirigent
Wilfried Schäfer, der den Chor 25 Jahre geleitet hatte,
wurde zunächst kein Nachfolger gefunden, und so über-
nahm schließlich Vize-Chorleiter Alfred Deres das Amt auf
ehrenamtlicher Basis, was aber den Abwärtstrend im Chor
auch nicht stoppen konnte. So waren es letztlich noch 13
aktive Sänger, und die Möglichkeit gemeinsamer Wege
mit den Bad Bodendorfern kam somit quasi im richtigen
Moment.

90 Jahre MGV „Eintracht”

Beim Blick in die Chronik des MGV „Eintracht” (siehe
Dorf  schelle 1 u. 2/2009, nachzulesen auch im Internet un -
ter www.bad-bodendorf.de) fragt man sich zunächst,
warum es ausgerechnet 1919, im Elend der Nachkriegs -
zeit, zur Gründung eines Gesangvereins kommen konnte.
Nun, für die Männer der ersten Stunde war wohl gerade
diese Situation ausschlaggebend, denn nach dem Leitsatz:
„Gesang verschönt das Leben, Gesang erfreut das Herz -
wo man singt, da lass dich nieder, böse Menschen  haben
keine Lieder”, lässt sich alles leichter ertragen. Ein wohlbe-
kannter Leitsatz, den auch heutige Sänger noch unter-
schreiben können. In der Vereinsgeschichte fällt auf, dass
es neben der gesanglichen Vielfalt auch bemerkenswerte
weitere Aktivitäten im örtlichen Kulturleben gab. So wur -
de lange Zeit um die Weihnachtszeit Theater gespielt, und
in der Zeit des wegen seines Humors unvergessenen Vor -
sitzenden Peter Beitzel (60er Jahre) prägte man einige
Jah re das Bodendorfer Karnevalsgeschehen. Nach dem
Krieg fanden sich schnell wieder 40 Aktive zum Neuan -
fang, darunter viele junge Sänger, von denen einige noch
aktiv sind, wie auch Dieter Ameln, der noch heute als So -
list die Auftritte des Chors mit ungebrochener Stimme
bereichert. Die größte Blüte erlebte die „Eintracht“ wohl
unter dem Dirigenten Gerd Arenz in den 60er Jahren u.a.
mit dem Konzert „Osteuropäische Lieder“, das dem Chor
noch einige Jahre danach den Ruf als „Ahrkosaken“ ein-
trug. Nun, auch in der Folgezeit gab es dank stets guter

Anwaltskanzlei Schneider
Zweigstelle: Bahnhofstraße 15 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf

Telefon 02642/9979629 · Fax 02642/9986589
Mail ratheoschneider@aol.com

Allgemeines Vertragsrecht · Arbeitsrecht · Betreuung älterer
Menschen · Ehe- und Familienrecht, insbesondere Scheidungs-
und Unterhaltsrecht · Erbrecht · Grundstücksrecht · Mietrecht

Strafrecht · Verkehrsunfallschadensregulierung und
Verteidigung in Verkehrsstraf- und Bußgeldverfahren ·
Versicherungsrecht · Vorsorgevollmachten inklusive

Patienten- und Betreuungsverfügungen

Einen kurzfristigen Besprechungstermin – auch an Samstagen in der Zeit
von 10 bis 14 Uhr – können Sie unter 02642/9979629 vereinbaren.
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Hans-Otto Schade
Betriebswirt, Versicherungsfachmann (BWV)
Am Sonnenberg 59, 53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Telefon 02642-9978748, Mobil 0171-6936113
schade@hotelversicherungen.de
www.hotelversicherungen.de

· Versicherung für Gebäude, Hausrat, Haftpflicht, Unfall
· Optimierung privater Krankenversicherung
· Private und betriebliche Altersversorgung

„Die Versicherung ist das einzige Produkt, das Sie nicht mehr kaufen können, wenn Sie es benötigen!”

Am Kurgarten 12
53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Tel. 0 26 42 / 40 60 
www.maranatha.de

„Ausgezeichnetes Wohnen im Alter“
Die Würde des Menschen ist 
oberstes Ziel unserer Arbeit. 
Hier erfahren sie besondere 
Aufmerksamkeit bei Altersde-
menz und ihren individuellen 
Bedürfnissen, die eine intensive 
und anspruchsvolle Betreuung 

53489 Sinzig-Bad Bodendorf

und anspruchsvolle Betreuung 

Familie
Claudia & Stefan Freiberg

Bäderstraße 13
Bad Bodendorf

www.haus-in-gruener-au.com

0157-77559425

Generationswechsel
in der kardiologischen Praxis des
Medizinischen Versorgungszentrums
der Ahrtal-Klinik

„Barmherzigkeit“ – Kunst von
Beate Heinen in St. Sebastianus
Wer kennt sie nicht? Die täglichen Bilder und Sprüche der
Künstlerin Beate Heinen in der Rheinzeitung oder die
Weihnachtsbilder, die in der Kunsthandlung Maria Laach
jährlich als aktuelle Grußkarten gedruckt werden… 

Chorleiter immer wieder viel beachtete Auftritte, so auch
unter der Vorgängerin von Bardo Becker, Ilona Baum, als
der Chor mit dem Konzert „Ein Lied geht um die Welt”
brillierte. Die damals erstellte sehr gelungene CD ist auch
heute noch erhältlich. 2009 war auch für die Bad Bo den -
dorfer ein Jubiläumsjahr. 90 Jahre MGV „Eintracht” wur -
de mit einem großen geistlichen Konzert zu Lätare be -
gan gen, bei dem der Chor sein musikalisches Niveau ein-
drucksvoll demonstrieren konnte.  
Nun, eine Abwärtsentwicklung bei der Sängerzahl ließ
sich auch in Bad Bodendorf nicht aufhalten. Todesfälle
und Krankheit haben die Reihen gelichtet und bei schließ-
lich 17 Sängern durften es bei Auftritten keine Ausfälle
geben. So kommt der gemeinsame Weg mit den Cäci -
lianern auch hier zur rechten Zeit.
Nun sind  sicher die Vereinsvorstände unter Michael Griehl
und Karl Hanenberg, aber in erster Linie auch der gemein-
same Chorleiter Bardo Becker gefordert, das Ganze zu
einer zukunftsträchtigen und harmonischen musikali-
schen Einheit zu schmieden, die auch für weitere Sänger,
ohne die auch die neue Chorgemeinschaft nicht auskom-
men wird, attraktiv werden muss. BK

Heute verabschiedet das MVZ Ahrtal-Klinik in Bad Boden -
dorf, Herrn Dr. med. Gunter Giesen, der seine kassenärzt-
liche Tätigkeit an Herrn Dr. med. Oliver Grzan übergibt.
Herr Dr. med. Giesen hat seine Patienten in der kardiolo-
gischen Praxis des MVZ‘s einundzwanzig Jahre mit medi-
zinischer Kompetenz, seiner steten Hilfsbereitschaft und
Leistungsbereitschaft und der ihm eigenen Empathie be -
treut.
Er war viele Jahre Chefarzt der Ahrtal-Klinik und hat er -
folgreich die kardiologische Praxis zum Wohle der Patien -
ten geführt.
Herr Dr. med. Giesen wird auch künftig der Praxis und den
Patienten verbunden bleiben.
Die Nachfolge von Herrn Dr. med. Gunter Giesen hat An -
fang September Herr Dr. med. Oliver Grzan, angetreten.
Er wurde von der Geschäftsleitung und dem Praxisteam
herzlich empfangen und wird sich mit viel Engagement
den neuen Aufgaben widmen.
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Kostenlosen Beratungstermin vereinbaren

Hauptstraße 64 · 53489 Bad Bodendorf

Täglicher
Nachhilfeunterricht

ohne�Vertragsbindung�möglich
Sabrina Aengenheyster

Inh. Gaby-Hoppe-Schäfer · Friseurmeisterin

Wir freuen uns auf Ihren Besuch: Gaby Hoppe-Schäfer und Danny

Öffnungszeiten: Di. – Fr. 10.00–18.00 Uhr, Sa. nach Vereinbarung

Bad Bodendorf · Bahnhofstr. 4 · Telefon 02642 /9989376

Claudia Niehues
Am Sonnenberg 48 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf · Tel. 02642/906269

www.claudis-naildomicil.de · claudis-naildomicil@gmx.de

Termine nach Vereinbarung 

Dessauer-Druck · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Telefon 02642/403199 · Mail dieter.dessauer@bad-bodendorf.de

In der Zeit vom 16. bis 29. September 2016 können ausge-
wählte Bilder der Künstlerin, die in Wassenach am Laa -
cher See wohnt, in der Kirche betrachtet werden. Aus
ihren vielen Bildern hat Frau Heinen jene ausgesucht, in
denen es um das Thema „Barmherzigkeit“ geht – das
Thema, unter das Papst Franziskus das Jahr 2016 gestellt
hat.
Die Experimentelle Kirche Bad Bodendorf lädt am Freitag,
den 16. September um 19.30 Uhr zur Ausstellungs eröf f -
nung ein. Frau Beate Heinen wird dabei anwesend sein
und selbst etwas zu ihren Bildern sagen. Musikalisch wird
die Vernissage von der Gruppe Chi La Galliarda begleitet.
Im Anschluss an die Eröffnung können die Besucher mit
der Künstlerin und untereinander ins Gespräch kommen
und die Bilder betrachten. 
Am Sonntag, den 25. September 2016 laden wir um 15.00
Uhr noch einmal zu einer Begegnung mit der Künstlerin
in die Bad Bodendorfer Kirche, um mit Frau Heinen über
ihr Leben, ihren Glauben und ihre Kunst ins Gespräch zu
kommen. Eine Anmeldung zu diesen Angeboten ist nicht
nötig.
Da es sich um wertvolle Kunstgegenstände handelt, bit-
ten wir um Verständnis, dass die Kirche St. Sebastianus in
der Zeit vom 16. bis 29. September nicht durchgängig ge -
öffnet sein wird. Wir bemühen uns um möglichst häufige
Öffnungszeiten der Kirche.
Wann die Kirche geöffnet sein wird, ersehen Sie im Schau -
kasten unterhalb der Kirche. Gerne können Sie auch im
Pfarr amt anrufen und sich nach den Öffnungszeiten er -
kundigen. Nähere Informationen erhalten Sie bei der Ge -
meindereferentin Sabine Mombauer, Katholisches Pfarr -
amt Sinzig, Telefon 02642-977113.



Rheinallee 47 b · 53489 Sinzig 
Telefon 0 26 42/99 38 32
www.karstenseidel.de

IHR SPEZIALIST FÜR RENOVIERUNG & SANIERUNG.

IHRE HEIZUNG – 
MEINE LEIDENSCHAFT.
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EDV-Service für Gewerbe und Privat
Webseitenerstellung
Hardware / Software / Verkauf
Netzwerke / WLAN / DSL / IP-Telefonie
Virenschutz / Datenrettung / Security

Diplom-Ingenieur 
Karl Hanenberg
Service und Beratung
rund um den PC

Telefon 02642 9939460 - Mobil 0163 4307123
info@hanenberg-online.de - www.hanenberg-online.de

Schwalbenweg 7 - 53489 Sinzig

Das Tor zum Ahrtal
www.bad-bodendorf.de

Cholins Dorf-Bild bleibt im Dorf
Im Rahmen einer größeren Umbaumaßnahme im Gast -
haus Cholin im Jahre 1995 bot sich die freie Rückwand des
neugestalteten Gastraums zur Linken geradezu zwingend
für die Darstellung eines örtlichen Motivs an, und Inge
und Peter Cholin waren froh, den Bad Breisiger Künstler
namens Ziebarth gewinnen zu können, der in gerade mal
zwei Tagen die bekannte Dorflandschaft auf die Fläche
zauberte. Zunächst allerdings ohne das legendäre Och -
sen gespann mit Jakob Meurer (Meurersch Köbes), das erst
etwas später auf der sich etwas leer darstellenden Dorf -
straße ergänzt wurde. Nach Ende der Ära Cholin ging das
Kunstwerk mit in die Verkaufsmasse des Anwesens und es
wurde zunächst dem Enkel vom „Meurersch Köbes“ Peter
Meurer übergeben. Auf Grund der Dimen sion des Bildes
fand er aber keinen geeigneten Platz in sei        nem Hause
und so überließ er es schließlich dem Hei mat- und Bür ger -
verein mit der Bitte, es an einer für die Nachwelt des Dor -
fes sichtbaren Stelle unterzubringen. Hier bot sich das alte
Kelterhaus von 1895 des Winzervereins, in dem sich ja

Wir sind jeden Freitag auf dem Wochenmarkt in Bad Bodendorf

Die Narren der KG
Rievkooche bereiten
sich auf die nächste
Session vor
Am 11.11. wird im Rheinland die
närrische Session eröffnet. Seit

2010 hat dies auch durch die KG Rievkooche in Bad Bo -
dendorf Tradition. Da der 11.11. in diesem Jahr auf ei nen
Freitag fällt, wird es eine große Sessioneröffnungsparty
im Saal der Winzergaststätte geben. Bei freiem Eintritt
kann hier zusammen gefeiert, geschunkelt, getanzt und
gelacht werden. Highlight des Abends wird der Auftritt
der 25-köpfigen Stimmungsband „Brass on Spass“ aus
Esch weiler sein. In Big-Band-Be set zung werden sie den
Saal zum Kochen bringen und gute Laune verbreiten. Die
Party startet um 19.00 Uhr.
Vorher treffen sich alle Jecken am Dorfplatz vor der ehe-
maligen Volksbank, um dort um 18.33 Uhr die Session „up
de Stroß“ zu eröffnen und anschließend mit einem klei-
nen Umzug zur Winzergaststätte zu marschieren. Paul
Puf      fer und die Narren der KG freuen sich auf einen tollen
Abend mit vielen buntkostümierten Jecken.
Am Freitag, dem 24. Februar 2017, ist es wieder soweit:
Zum vierten Mal wird sich der Mondscheinumzug der KG
Rievkooche durch die Gassen von Bad Bodendorf schlän-
geln und unser Dorf wieder zum Leuchten bringen. 
Der Umzug startet in diesem Jahr um 18.33 Uhr. Die Zug -
teil nehmer werden sich in der Hauptstraße ausgehend
von der Winzergaststätte Richtung Lohrsdorf aufstellen.
Von dort wird sich der karnevalistische Lindwurm Rich -
tung Dorfmitte in Bewegung setzen. Der Zug verläuft auf
der Hauptstraße bis zur Einmündung Am Rotberg. Hier
biegt er ab. Danach verläuft er durch den Zeisigweg, den
Buchfinkenweg, die Schulstraße und Gartenstraße um,
dann wieder auf die Hauptstraße zu gelangen. Von dort
geht es nochmals durch die Dorfmitte bis zum ehemaligen
Gasthaus Cholin. Hier biegt der Zug in den Ahrweg ein.
Weiter geht es über die Schulstraße zum neuen Festplatz.
Gefeiert wird in diesem Jahr in einem Festzelt auf der
Schul  wiese. Hier kann dann zu DJ-Musik gefeiert, ge -
schunkelt und getanzt werden. 
Die Jecken der KG Rievkooche hoffen, dass viele Bad Bo -
den dorfer mit ihnen feiern – sei es als Zuschauer am Stras -
senrand oder als Zugteilnehmer. Anmeldungen für den
Umzug nimmt Zugleiter Marc Bauer ab November ent      ge -
gen. Paul Puffer
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auch die Ausstellung historischer Gegenstände des HBV
be findet, bestens an. Aller dings befand sich das rahmen-
lose auf Spanplatte verewigte Kunstwerk in einem in ei -
nem relativ instabilen Zustand und es bedurfte des Ge -
schicks eines Schreinermeisters, der das das Werk mit ei -
ner entsprechenden Umrahmung zu kunfts sicher ma chen
könnte. Dankenswerterweise fand sich Hans-Peter Bauer
von der Werkstatt gegenüber dazu bereit. So verschönt
nun die ansprechend gerahmte dörfliche Land schaft das
inzwischen gern genutzte und viel be sich tigte Kelterhaus
und weckt dazu noch Erinne run gen an die gute alte Zeit
„beim Cholin“. Hans-Peter Bauer gilt an dieser Stelle ein
herzliches Dankeschön, sowohl vom HBV, aber auch von
der Dorfgemeinschaft. BK

Das 2. St. Josephs Hospiz in
Südindien feierlich eröffnet

Am 22. Januar 2016
wurde in Paleswa ram
bei Chennai ein wei-
teres Hospiz eröffnet,
in dem bis zu 520
obdachlose und ster-
bende Menschen der
10 Millionen Mega -
met ro pole Zuflucht
finden können.
Bischof Markus Stock
aus Leeds (England),

dort hatte Fr. Thomas Rathapillil, Grün der und Direktor
der St. Josephs Hospize, 15 Jahre als Priester gewirkt, voll-
zog die feierliche Eröffnungs zere monie.
Mit Bischof Stock waren fünf Mitglieder der Stiftung
light-for-the-blind aus England gekommen, deren finan-
zielle Unterstützung zusammen mit den Spenden aus In -
dien und Deutschland die Gründung der Hospize ermög-
lichten. Aus Deutschland nahm Dr. Cordula Dietrich teil, 1.
Vorsitzende von Zuflucht e.V. (Förderverein für das St.
Josephs Hospiz Südindien). 
Vier Bischöfe aus verschiedenen Diözesen Südindiens wür-
digten in ihren anrührenden Wortbeiträgen bei dem
feier lichen Empfang mit kulturellem Programm den aus-
serordentlichen Einsatz und das segensreiche Wirken von
Father Thomas und seinem Team.
Das neue Hospizgebäude liegt abseits von Dörfern und
dem Großraum Chennai inmitten von Reisfeldern und
Wiesen. Hospizbewohner leben nun in einer weitläufigen
Gartenanlage mit Kokospalmen und Bananenpflanzen.
Nach seiner Rückkehr bedankte sich Bischof Markus in
einem Brief bei Fr. Thomas für den so herzlichen Empfang

und versprach ihm dauerhafte verlässliche Unterstützung:
„Du bist ein lebendes Beispiel eines authentischen christ-
lichen Zeugnisses, sowohl für mich als auch für alle, die
mit Deiner Arbeit in Berührung kommen”.
Father Thomas wird Bad Bodendorf voraussichtlich am
15./16. Oktober 2016 erneut besuchen und den Gottes -
dienst in St. Sebastianus Bad Bodendorf mitgestalten. Im
Anschluss daran besteht für Interessierte die Möglichkeit,
mit ihm ins Gespräch zu kommen.
Bei youtube sind über das Internet auch verschiedene
Videos verfügbar: ‘s Hospice for Dying Destitute Din di -
gul/Chengalpet a place for the death with human dignity.
Allen Spenderinnen und Spendern, die Zuflucht e.V. un -
terstützen, danken wir sehr herzlich.
Bankverbindung: Zuflucht e.V. DE70577513100000
0189977 tjp

Unser Schulhof soll schöner werden  –
Sponsorenlauf der St. Sebastianus-
Grundschule am 30.9.2016
Am Freitag, dem 30. September 2016, findet ein Sponso -
renlauf der Schülerinnen und Schüler der St. Sebastianus
Grundschule statt. Anlass ist die Anschaffung eines neuen
Spielgerätes für den Schulhof. Vorausgegangen waren ei -
nige Kinderkonferenzen im Schuljahr 2015/2016. Die Kin -
derkonferenz besteht aus den Klassensprechern der ein-
zelnen Klassen sowie der Schulleiterin Frau Mercer und
der Lehrerin Frau Bauer. Durch die Kinderkonferenz kön-
nen die Schüler ihr Mitbestimmungsrecht geltend machen
und für eigene Wünsche und Interessen eintreten. Es zeig-
te sich, dass auf allen Klassenstufen immer wieder das
The ma Schulhofgestaltung zur Sprache kam. Die Schüler
wünschen sich ein neues Spielgerät, evtl. sogar mit Rut -
sche. Auch ein Atrium mit Sitzgelegenheiten würde gros-
sen Anklang finden. Allerdings sind diese Geräte für den
Außenbereich sehr teuer. Hinzu kommen das Auf stellen,
damit verbundene Baumaßnahmen, sowie das Ab sichern
der Geräte durch einen geeigneten Bodenbelag. Der För -
derverein der Grundschule stellt einen sehr großzügigen
Betrag zur Verfügung. Auch der Schulträger hat eine Be -
teiligung signalisiert. Daher hatten die Kinder die Idee, ihr
Schicksal selbst in die Hand zu nehmen und sich für die
Umsetzung ihres Ziels, einen attraktiveren Schul hof zu
gestalten, aktiv einzusetzen. Durch den Spon so ren lauf
kön nen sich die Kinder mit eigener Kraft und An -
strengungsbereitschaft beteiligen und dank ihrer Spon -
soren Geld „erarbeiten“, das für die Anschaffung ei nes
Spiel   gerätes dem Wunsch der Kinder entsprechend ver-
wendet wird.
Im Vorfeld suchen sich die Kinder Sponsoren in der Fami -
lie, der Nachbarschaft oder dem Freundeskreis, die bereit
sind, die gelaufene Strecke der Kinder pro Kilometer mit
einem bestimmten Betrag zu unterstützen. Hierbei sind
auch Cent-Beträge willkommen, denn die Erfahrung zeigt,
dass bereits Grundschüler erstaunliche Strecken zu rück -
 legen können, erst recht wenn die Motivation so groß ist.
Die Kinder laufen am 30. September in der Zeit zwischen
8.00 und 12.00 Uhr. In dieser Zeit ist die Laufstrecke, die
einen Kilometer lang ist, aus Sicherheitsgründen voll ge -
sperrt. Betroffen sind die Schulstraße, ein Teilstück der
Hauptstraße und der Ahrweg. Die Anwohner werden um
Verständnis gebeten und sind herzlich eingeladen, die
jungen Sportler anzufeuern! Herzlich willkommen sind
auch alle Lauffreudige, die bereit sind, das Anliegen der
Kinder zu unterstützen. Laufkarten sind beim Startpunkt
an der Schule vorhanden. Selbstverständlich können die
Läufer je nach Vermögen pausieren oder auch die Strecke
„abwandern“. An dieser Stelle sei auch den Eltern der
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Grund schüler ein großes Dankeschön ausgesprochen.
Ohne die Mithilfe der Eltern, die sich als Streckenposten
zur Sicherheit der Kinder zur Verfügung stellen oder
durch Obst- und Wasserspenden zum leiblichen Wohl bei-
tragen, wäre eine Veranstaltung wie der Sponsorenlauf
nicht durchführbar.
Bleibt zu hoffen, dass das Wetter mitspielt und die Kinder
die Erfahrung machen dürfen, dass sich die Anstrengung
für eine gute Sache lohnt. D.P.

tonART zur Barmherzigkeit
Nacht der offenen Kirche: Den nächsten öffentlichen
Auftritt bestreitet der Chor tonART am Freitag, 28. Ok -
tober um 20.00 Uhr in der Kirche Maria Himmelfahrt in
Bad Breisig (an der B9). 

Das Heilige Jahr der Barmherzigkeit, das von Papst Fran -
ziskus ausgerufen wurde, geht am 20. November zu Ende.
Aus diesem Anlass sind verschiedene Stationen in der
Kirche aufgebaut, die jeder für sich durchlaufen kann und

Neue Regelungen in der
Straßenverkehrsordnung
Vor allem Kinder profitieren
Gute Nachrichten zum Schulanfang: Mit einer Novel -
lierung der bestehenden Vorschriften hat die Bundes re -
gierung den Weg frei gemacht für eine Reihe von Ände -
rungen in der Straßenverkehrsordnung (StVO). Die Ver -
kehrs regeln werden modernisiert und deutlich kinder-
und familienfreundlicher. Insbesondere schwächere Ver -
kehrs teilnehmer, dazu zählen neben Kindern auch Senio -
ren, sollen damit besser geschützt werden. Das Vorhaben
bedarf nunmehr der Zustimmung des Bundesrates. Soll -
ten keine gravierenden Einwände erhoben werden, kann
mit einem Inkrafttreten der neuen Regelungen in der 2.
Jahreshälfte 2016 gerechnet werden. Die Novelle enthält
unter anderem folgende Änderungen:

Begleitung Rad fahrender Kinder
Bisher mussten Kinder bis zum vollendeten achten Le -
bens jahr auf dem Fußweg fahren, bis Zehnjährige durf-
ten ihn benutzen. Neu ist, dass nun auch Eltern und Auf -
sichtspersonen ab 16 Jahren den radelnden Nach wuchs
auf dem Gehweg begleiten dürfen. Das erleichtert die
Kommunikation und macht es einfacher, die Kleinen zu
beaufsichtigen und anzuleiten. Zudem ist so ein direkter
Sichtkontakt möglich. Bisher war dies Erwachsenen nicht
erlaubt. Sie mussten ihr Kind auf der Straße begleiten,
oftmals mit eingeschränktem  Sichtkontakt und kaum
möglicher Kommunikation. Nicht selten führte dies zu
brenzligen Situationen, nicht nur für die Nachwuchs rad -
fahrer. Nun können Kinder und Erwachsene gemeinsam
auf dem Gehweg radeln und die Eltern haben die Chance,
ihre Kinder besser beaufsichtigen zu können. Auf den
Fußgängerverkehr müssen natürlich beide weiter Rück -
sicht nehmen. 
E-Bikes auf Radwegen
Auch für die steigende Zahl der E-Bike-Fahrer gibt es eine
erfreuliche Entwicklung: E-Bikes bis zu 25 km/h sollen
künftig auch innerorts ausgewiesene Radwege benutzen
dürfen. Elektrofahrräder sind stark im Kommen, vor allem
in ländlichen Gebieten und für ältere Radfahrer sind sie
für die Mobilität von besonderer Bedeutung. Mit den
Änderungen der StVO können die zuständigen Straßen -
verkehrsbehörden der Länder nun E-Bikes innerorts mit-
tels eines besonderen Hinweisschildes „E-Bikes frei” auf
entsprechend gekennzeichneten Radwegen zulassen.
Außerhalb geschlossener Ortschaften sollen sie generell
auf Radwegen fahren dürfen. Die neuen Regelungen gel-
ten ausdrücklich nicht für die schnellen Elektrofahrräder,
die so genannten S-Pedelecs, die deutlich schneller als 25
km/h fahren können.

die die stündlichen Angebote zum Thema „Barm her -
zigkeit" unterstützen. Diese „Nacht der Barmherzigkeit”
beginnt um 18.00 Uhr mit einem Eröffnungsimpuls. Es fol-
gen um 19.00 Uhr ein „Gottesdienst-Anders” sowie ab
20.00 Uhr Taizé-Lieder mit tonART. Eine Eucharistiefeier
schließt sich um 21.00 Uhr an, gefolgt von einer Orgel -
meditation und dem Schlusssegen um 23.00 Uhr.
Parallel zu diesen Angeboten, die natürlich auch einzeln
wahrgenommen werden können, haben Besucher die
Mög   lichkeit, im benachbarten Pfarrheim am Bibliolog
(Bi   beltext mit Erklärungen) teilzuhaben, oder sich in der
Cafeteria mit anderen auszutauschen. Für Kinder wird
dort eine Lesezeit angeboten.
Als Veranstalter der Nacht der Barm herzigkeit zeichnen
die Pfarr eien gemein schaften der Rheinschiene, Breisiger
Land, Remagen und Sinzig verantwortlich. tjp
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Tempo 30 vor Schulen und Kindergärten
Kinder brauchen einen besonderen Schutz – auch im
Straßenverkehr. Deshalb ist insbesondere vor Grund -
schulen und Kindergärten besondere Vorsicht geboten.
Mit der Novellierung der StVO wird nun ein Rechts rah -
men geschaffen, mit dem die Straßenverkehrs behör den
ohne größere bürokratische Hürden „Tempo30” vor Schu     -
len und Kindergärten auch an Hauptverkehrsstraßen an -
or  dnen können. Bisher war dafür der Nachweis einer be -
sonderen Gefahrenlage bzw. eines Unfallschwer punktes
erforderlich.
Übrigens: In Bad Bodendorf gilt fast in der gesamten Orts -
lage – sowohl dies- als auch jenseits der Bun desstraße –
Tempo 30! Einige Straßen sind sogar als verkehrsberuhig-
ter Bereich, oft auch als „Spielstraße” bezeichnet, ausge-
wiesen. Eigentlich sollte das Schild allein schon Hinweis
genug sein: Auf blauem Grund sind ein Erwachsener und
ein Ball spielendes Kind zu sehen sowie ein Auto und ein
Haus. Was diese verkehrsberuhigte Zone, auch Spielstraße
genannt, für den einzelnen bedeutet, ist jedoch offen-
sichtlich nicht jedem Verkehrs teilnehmer klar: hier gilt
Schrittgeschwindigkeit. Damit meint die Rechtsprechung
4–7 km/h, ein Bereich, den ein normaler Tacho im Auto
gar nicht anzeigt. Wer meint, mit langsamem Fahren wie
in 30-km-Bereichen wäre es getan, irrt gewaltig. Wer er -
wischt wird, zahlt 75.- Euro und bekommt einen Punkt im
Flensburger Zentralregister gratis dazu. Übrigens haben
sich Fahrradfahrer in verkehrsberuhigten Zonen gleicher-
maßen an die dort geltenden Regelungen zu halten.
Grundsätzlich aber gilt: Je mehr alle Verkehrsteilnehmer,
ob motorisiert oder nicht, aufeinander Rücksicht nehmen,
umso sicherer wird der Straßenverkehr für jeden einzel-
nen von uns! cb

Tempo 30 gilt auch in Bad Bodendorf auf fast allen
Straßen! (Foto: privat)

Kunst im Grünen –
Gartenatelier feierte Eröffnung
Vom 22. bis 24. Juli 2016 begrüßte das Bad Bodendorfer
Künstler-Ehepaar Birgit Braun-Buchwaldt und Rudolf
Buch   waldt zahlreiche Gäste, die sich zur Eröffnung ihres
„Gartenateliers“ in der Josef-Hardt-Allee 28 einfanden.
Der vor kurzem fertig gestellte Anbau fügt sich harmo-
nisch an das Wohnhaus und den schön gestalteten Gar -
ten. Über einladende, geschwungene Wege gelangt der
Be sucher zu den Werk- und Ausstellungsräumen. Der
Zugang zum Gartenatelier ist sowohl „von hinten“, d.h.
vom Radweg an der Ahr in der Nähe des Kinder spiel -
platzes möglich, aber auch „von vorn“, von der Josef-
Hardt-Allee 28 über einen eigenen Seiteneingang. 
Die Besucher zeigten sich begeistert von der Ausstellung,

die sich über drei Ebenen erstreckt. Dank des sommerli-
chen Wetters war im Atelier im wahrsten Sinne des
Wortes „Tag der offenen Tür“ und die Symbiose zwischen
Atelier und Garten wurde deutlich. Im Garten laden ver-
schiedene Sitzplätze zum Verweilen ein. Kunstinteres -
sierte können also neben der Kunst auch den Garten und
die ruhige Atmosphäre genießen. Der Geruch nach Far -
ben und Polituren macht allerdings darauf aufmerksam,
dass im Atelier gearbeitet wird, denn erste Gemälde wur-
den hier bereits angefertigt. Birgit Braun-Buchwaldt ist
zum einen bekannt für ihre rein florale Malerei. Vor allem
Hortensien, aber auch andere Blüten in großen Schalen
sind bei ihr oft zu finden. Dabei stehen Naturtöne im Vor -
dergrund, die Farbigkeit ist reduziert. Zum anderen fer-
tigt die Künstlerin auch abstrakte, zum Teil großformatige
Arbeiten in Mischtechnik an, wobei wässrige Acryl farben
in etlichen Schichten übereinander gelegt werden. Dabei
entstehen Farbräume mit erstaunlicher Tiefe. Die vielfälti-
gen Betonschalen von Rudof Buchwaldt passen perfekt in
die Ausstellung. In ihrer schlichten sachlichen Form eig-

Besonderes Jubiläum in Bad Bodendorf
Maria Perelom wird 102 Jahre alt!

Am 30. Juli diesen Jahres feierte
die älteste Bürgerin Bad Boden -
dorfs, Maria Perelom, ihren 102.(!)
Geburtstag. Zu diesem außerge-
wöhnlichen Fest gratuliert die
Dorfschelle sehr herzlich!
1914 im Bahnhof zu Bad Boden -
dorf geboren, wuchs Maria Pere -
lom, geb. Kraus, im Herzen von
Bad Bodendorf auf – ihr Vater war
Bediensteter bei der Bahn. Nach
dem Besuch der Volksschule, die

damals noch im Gebäude neben der Kirche untergebracht
war, ging sie mit 13 Jahren im Textilgeschäft der Firma
Weinsheimer in Bad Neuenahr in die Lehre. Bei einem
Besuch in Köln bei ihrer Cousine lernte sie ihren ersten
Mann, Willi Kindgen, kennen und lieben. 1938 heirateten
die beiden und Sohn Jürgen wurde geboren. Doch blie-
ben den beiden nur wenige gemeinsame Jahre – Willi

nen sich die teils extrem dünnwandigen oder auch kräftig
ausgeführten Schalen als blickfangende Ein zel stücke im
Haus oder Garten.
Mittlerweile hat sich für die Buchwaldts nach der Eröff -
nung schon etwas Routine im positiven Sinne eingestellt.
Birgit Braun-Buchwaldt resümiert die ersten Wochen des
Gartenateliers: „Genau so habe ich es mir vorgestellt!“ 
Das Gartenatelier ist donnerstags, freitags und samstags
von 14.00 bis 18.00 Uhr geöffnet, sowie spontan und auf
Anfrage. Infos unter www.ahrkunst.net D.P.
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Kindgen kehrte aus dem 2. Weltkrieg nicht wieder nach
Hause zurück und Maria Perelom musste ihren Sohn
zunächst alleine groß ziehen. 
1954 heiratete Maria Perelom dann zum zweiten Mal und
gut zehn Jahre später kehrte die Familie, gewachsen um
Tochter Annemarie, nach Bad Bodendorf zurück. Fortan
übernahm Maria Perelom zahlreiche ehrenamtliche Auf -
gaben in der Dorfgemeinschaft. Sie engagierte sich über
viele Jahre im Vorstand der Katholischen Frauen ge mein -
schaft (KfD) und leitete neben dem Hand ar beitskreis ge -
meinsam mit Cäcilie Helf den Kranken besuchsdienst.
Darüber hinaus betreute sie mehr als zwei Jahrzehnte
lang das Seniorencafé im Bad Bodendorfer Pfarrheim.
Zwar ist sie mittlerweile nicht mehr so gut zu Fuß unter-
wegs, ihre Leidenschaft für Bücher, insbesondere für Kri -
mis, ist jedoch ungebrochen. So kommt es vor, dass neben
Zeitschriften und der Tageszeitung auch zwei Bücher an
einem Tag von ihr gelesen werden. Neben dem Lesen be -
reitet ihr die Familie viel Freude, die sie liebevoll umsorgt
und verwöhnt. 
So feierte sie auch ihren großen Jubeltag in diesem Som -
mer zunächst im Kreis ihrer Familie, bevor am 2. August
die große Party im Café Felber stieg, zu der auch Vertreter
von Kreis, Stadt und Ortsgemeinde geladen waren. Bei -
nahe gelassen und „routiniert” absolvierte die stolze Ju -
bilarin ihren Ehrentag.
Für die Zukunft wünscht die Redaktion der Dorfschelle
Maria Perelom alles Gute und weiterhin Gesundheit und
Wohlergehen! cb

40jähriges Betriebsjubiläum 
der Fahrschule Henneke
Seit nunmehr 40 Jahren heißt es in unsrem Dorf: „Ich
mach meinen Führerschein bei Henneke”. Am 26. August
1976 eröffnete Fahrlehrer Norbert Henneke seine erste
Fahrschule.
Der Weg in die Selbstständigkeit war für den damals noch
jungen Fahrlehrer ein mutiger Schritt, den er und seine
Frau Mechthild, die ihn von Anfang an im Büro unter-
stützte, nie bereut haben. 
Konnte der gelernte KFZ-Meister Norbert Henneke doch
so die Ausbildung seiner Schüler selbst aktiv gestalten,
wobei ihm die Verkehrssicherheit und auch der Umgang
mit modernen Fahrzeugen sehr am Herzen lag.
Der erste PKW zur Ausbildung der damaligen Klasse 3 war
ein Opel Ascona. Danach folgten Audi 80 und VW Golf I –
bis hin zum Golf VII. Der Fuhrpark umfasste schnell alle
Führerschein-Klassen. Neben den eigenen Fahrschul-LKWs
MAN und Atego, und den Motorrädern für die verschie-
denen Klassen, sind vor allem die roten Golf-Fahrzeuge
mit dem grünen Ampelsymbol für die Fahrschule Hen -
neke zum Markenzeichen geworden. Worauf Norbert
und Frank Henneke besonderen Wert legen, ist die
moderne Technik, die nicht immer auf den ersten Blick zu
erkennen ist.
Damit endet aber noch nicht die breite Palette der Fach -
kompetenz. Gabelstapler und Kran-Ausbildung, vor allem
die Vorbereitung zur Grundqualifikation der LKW-Fahrer,
Aus- und Weiterbildung für die Berufskraftfahrer, die im
neuen, modernen Seminarzentrum im Grünen Weg 20 in
Sinzig durchgeführt werden, gehören zum Portfolio.
Im Jahr 2000 vergrößerte sich die Fahrschule Henneke. In
Bad Neuenahr wurde eine Zweigstelle unter der Führung
von Frank Henneke eröffnet. Wie der Vater – so der
Sohn – auch er Fahrlehrer aller Klassen. 
Im Februar 2005 folgte Tochter Eva Henneke den
Fußstapfen des Vaters und legte als jüngste Fahrlehrerin

im Kreis Ahrweiler die Fahrlehrer-Prüfung ab. Mit Energie
und weiblichem Charme unterstützt sie den Familien be -
trieb.
Mit Rudi Schellhas, der als Fahrlehrer 1996 zur Fahrschule
kam und seit mehr als 20 Jahren der Fahrschule Henneke
die Treue hält, ziehen nun 4 Fahrlehrer an einem Strang.
Mechthild Henneke führt seit 40 Jahren das Büro und ist
somit für viele Fahrschüler auch der erste Ansprech par t -
ner. 
Seit 40 Jahren werden nicht nur die jungen Fahrschüler in
Sinzig und Umgebung auf dem Weg zum Führerschein
erfolgreich von der Familie Henneke begleitet. Dass die
Schüler sehr zufrieden sind, kann man unter anderem da -
ran feststellen, dass heute die Kinder und auch schon die
Enkel der ersten Fahrschüler kommen und die Tradition
fortführen. 
Da erreicht die Fahrschule Henneke immer mal wieder ein
netter Gruß von der ersten Autofahrt, ein kleines Dan -
keschön für die gute und erfolgreiche Ausbildung, oder
ein Foto vom Biker-Ausflug nach bestandener Mo tor rad-
Prüfung.
Im Januar 2016 wurde das Lenkrad der Betriebsführung
an den Sohn Frank übergeben. Frank Henneke,  als KFZ-
Service-Techniker bestens mit der Materie von Fahr zeu -
gen vertraut, führt nun die Geschicke der Fahrschule. Er
arbeitet mit Freude und großem Engagement in seinem
Beruf und ist überzeugtes Mitglied im Fahrlehrer-Verband
Rheinland. Ihm liegt besonders der Führerschein ab 17 mit
begleitetem Fahren am Herzen. Als Ausbil dungs     fahr leh -
rer hat er ebenfalls die Befähigung, junge Fahrlehrer im
Praktikum auszubilden.
Und auch die nächste Generation der Fahrlehrer-Familie
Henneke übt schon kräftig – mit Bobby-Car und Kettcar…

Eva, Norbert und Mechthild Henneke, Rudi Schellhas und
Frank Henneke = Fahrschule Henneke 2016

Wir bedanken uns für das Vertrauen, das Sie uns
in all den Jahren entgegengebracht haben!

40 Jahre – Fahrschule Henneke
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www.Maravilla-Gutscheine.de

Geschenkgutscheine für Ihre Liebsten!
Einfach und individuell online buchen.

Nordstraße 3 · 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler

Telefon (02642) 21550 · Telefax (02642) 21540

www.allianz-joerg-hemmer

BDV Martina Völkner 
Sinzig – Bad Bodendorf · info@bdv-sinzig.de

Hilfe rund um Ihre private Verwaltung 
und Ihre persönlichen Angelegenheiten

 Servicebüro für Senioren

Das Erstgespräch 
bei Ihnen vor Ort 
ist kostenfrei

Kunst zum Mitmachen
und mehr im Simons Hof
Von Anfang an, seit nunmehr 38 Jahren, wird das Dorffest
im Simon's Hof durch eine Kunstszene bereichert, gestal-
tet von Kunstfreunden aus dem Dorf und seiner Umge -
bung. Auch in diesem Jahr sind wieder Künstler und
Kunst     handwerker vom Kunstkreis „Bad Bodendorf Krea -
tiv“ dabei, und laden zum Verweilen und Mitmachen ein. 
Zu sehen gibt es Karin Riebe’s handgefertigte Karten, Ge -
schenkverpackungen von Marianne Mies, Wolle und Sel -
bst gestricktes von Erika Klarner, Gewebtes von Marlies
Rohr bach sowie Terrakottaarbeiten von Renate Nauheim.
Günther Lawrenz und Birgit Braun-Buchwaldt sind mit ih -
rer Malerei vertreten und Rudolf Buchwald zeigt feine
Betonschalen.
Live können die Besucher Michael Roß über die Schultern
schauen, der vor Ort drechselt und auch einige seiner Ar -
beiten vorstellt. 
Mitmachen für Kinder und Erwachsene ist angesagt bei
Stefanie Manhillen, die mit Ihrer „Kleinen Kunstschule im
blauen Haus“ vertreten ist und eine mobile Experi men -
tierwerkstatt und eine Zeichenstation anbietet.
Der Kunstkreis freut sich immer über neue Mitstreiter und
er appelliert herzlich an weitere Kunstfreunde von nah
und fern, einfach mal mit zu machen. Etwa beim kom-
menden Kunst- und Weihnachtsmarkt am 1. Advents wo -
chenende gäbe es dazu die nächste Gelegenheit.
Ansprechpartner: Birgit Braun-Buchwaldt, Josef-Hardt-Al -
 lee 28, Telefon 981659. 

Das mit der Zeitungspiraterie
Die Frage, was es mit dem Transparent „Zeitungs pira terie
1820“ auf dem zweiseitigen Bild der Junggesellen beim
Maibaumholen in der letzten Dorfschelle auf sich hat, hat
offensichtlich einige Leser beschäftigt. Da die Redaktion
auf Anfragen keine schlüssige Antwort wusste, wendete
sie ich an den Präsidenten des Jungge sel len ver eins Bad
Bodendorf 1820 e.V., Nico Schmitz, der die Sache schnell
aufklären konnte. Im vergangenen Jahr gab es in der
Winzergaststätte die von dem Verein veranstaltete
feuchtfröhliche Party „Nicolaus in Da House“, und in jener
Nacht wurden die im Vorraum der Kreisparkasse gelager-
ten Stapel der Rheinzeitung und Generalanzeiger ent-
wendet und zum Teil im Dorf verstreut. Die Verlage be -
schuldigten natürlich die Junggesellen, was diese vehe-
ment von sich wiesen. Nun, der Tathergang konnte letzt-
lich nicht aufgeklärt werden, aber die Junggesellen hat-
ten ein tolles  Motto für den kommenden Karneval: „Zei -
tungspiraten“, und dazu wurde das besagte Transparent
angefertigt, das beim Maibaumholen als Gag mitgeführt
wurde. BK

Schon jetzt an den Kunst- und
Weihnachtsmarkt denken!
Wir nähern uns dem vierten Quartal des Jahres, und es
wird bereits Zeit, an den Kunst- und Weihnachtsmarkt im
Kurgarten am Wochenende des ersten Advents zu den-
ken, es ist bereits die vierzehnte Auflage. Dieser Markt
der besonderen Art, der inzwischen auch überregional
viel Beachtung und Zuspruch findet, beginnt am Samstag,

den 26.11. um 15.00 Uhr und endet Sonntag etwa 18.00
Uhr. Erfreulicherweise liegen sowohl für die Räume im al -
ten Kurmittelhaus als auch für den Außenbereich schon
jetzt zahlreiche Anmeldungen vor. Im Freibad selbst kön-
nen in diesem Jahr leider keine Aktivitäten stattfinden, da
der Pächter Frank Riffel für den Winter einen Job im Aus -
land angenommen hat, somit nicht anwesend sein kann.
Der Förderverein „Freunde des Thermalbades“ wird aber
möglicherweise an anderer Stelle wieder aktiv vertreten
sein. Das sonstige Angebot sieht schon viel versprechend
aus und es lohnt sich, den Termin schon mal vorzumerken.
Besonders am Abend wird es wieder einige optische Über -
raschungen geben, und der Rundgang durch die vorweih-
nachtlich geschmückten und beleuchteten Stände oder
die Räume des nostalgischen Kurmittelhauses bei „Kunst
und Kunsthandwerk bei Nacht“ wird sich lohnen. Wer
noch Lust hat, bei dem immer attraktiver und beliebter
wer denden Weihnachtsmarkt der besonderen Art et was
beizusteuern oder mitzumachen, möchte sich bitte bald
melden bei Bernard Knorr, Telefon 991414, oder Harald
Monschau, Telefon 4061.    



Ich bin für Sie da!Ich bin für Sie da!
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Mo.–Sa.
800–2145Uhr

Am Rotweinwanderweg · Heerweg18
� Lieferservice (0,50E/Kasten)

Abholmarkt
Heimservice
( 02642
992603

Einfach lecker!

Albrecht
Prädikat Frische

Fleischerei

Fleischerei Albrecht 
Horst Albrecht · Telegrafenstraße 6 · 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler 

Tel. 02641 9172672 · Fax 02641 9172671 

Inhaber Manfred Heuser

Tel. 02642/46162 o. 6397 · Fax 02642/46163
Hauptstraße 32 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf
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KUNSTKURSE FÜR 
KINDER & ERWACHSENE

Stefanie Manhillen, Am Rotberg 22, 
53489 Bad Bodendorf, Telefon 9742971
info@kleinekunstschule.de
www.kleinekunstschule.de

Wochenkurse, Wochenendkurse, Ferienkurse.
Privat- und Gruppenkurse für Anfänger und
Fortgeschrittene. Professionelle & individuelle
Betreuung in allen Techniken. Einstieg jederzeit.
KOSTENLOSE PROBESTUNDE!

Bäderstr. 18 · 53489 Bad Bodendorf · Tel. 02642 /42242 · stefanschmickler@web.de

          Maler- und                                  Moderne                                       Fußboden-
          Lackierarbeiten                         Raumgestaltung                          beläge
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� Bau- und 
Möbel-Schreinerei

� Innenausbau
� Treppenbau
� Bestattungen

Werkstätten: Gartenstraße 11
Büro: Schützenstraße 31

Telefon 02642/981233
Fax 02642/981235

53489 Sinzig-Bad Bodendorf
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Dienstags bis 20.00 Uhr geöffnet !

NAGELSTUDIO

INSTITUT DE BEAUTÉINSTITUT DE BEAUTÉ

Fidan
Hesso

409994

9939772

41463

Inh. Monika Klar

Hauptstraße 41 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf
www.institutdebeaute.de

KOSMETIK INSTITUT

— Ambiente —
Öffnungszeiten: bis Ende November

geöffnet: Do. – Sa. ab 16.00 Uhr

Jetzt auch für Jedermann

Speisen klein und fein
passend zum guten Wein!

Sinzig-Bad Bodendorf · Hauptstr. 52 · Tel. 02642/42187
Fax 02642/903910 · Mail info@gaestehaus-bauer-koschek.de

www.gaestehaus-Bauer-koschek.de

Veranstaltungskalender

16. Sept. Vernissage Ausstellung
„Barmherzigkeit“
19.30 Uhr St. Seb. Pfarrkirche
(siehe Artikel S. 7/8)

24. Sept. 39. Dorffest
14.00 Uhr Fassanstich am Dorfbrunnen
Programm siehe (Seite 3)

2. Oktober Abschwimmen im Thermalbad
Rheinischer Sauerbraten
(Anmeldung erbeten)
Vom 3. Okt. bis Gründonnerstag 2017
ist das Freibad geschlossen!

29. Oktober Bürgerwanderung 
mit dem Ortsbeirat, Ziel Ahrauen,
Thema etwa: Ahr zurück im alten Bett
Treffpunkt 10.00 Uhr am Bahnhof

6. November Heimat-Archiv geöffnet
13.00 bis 17.00 Uhr

11. November Session-Eröffnung KG „Rievkooche“
18.33 Uhr ab Dorfbrunnen
Kleiner Umzug mit Endstation 
Winzergaststätte zur großen
Sessionseröffnungsparty 
(siehe Artikel Seite 8)

12. November St. Martin in Bad Bodendorf
anschließend: (ca. 19.00 Uhr) 
„Döppekoche-Essen“ in der
Winzergaststätte

15. November Volkstrauertag: 11.00 Uhr
Toten-Gedenken an den Tafeln
für den Frieden vor der Kirche
15.00 Uhr Gedenkfeier
auf dem Ehrenfriedhof

25. November Großes Taizé-Gebet mit tonART
St. Sebastianus 

26. u. 27. 14. Kunst- und Weihnachtsmarkt
November im Kurpark

Vereine, Gruppen, Musiker und 
Aussteller etc.
bieten vorweihnachtliches Programm
Samstag, ab 15.00 Uhr und 
Sonntag ab 11.00 Uhr 
Technikmuseum geöffnet

11. Dezember Seniorenfeier in der Schützenhalle
Ortsbeirat

17. Dezember Musikalische Adventsfeier
vor dem Pfarrheim
18.30 Uhr Vorabendmesse 
anschließend ca. 19.15 Uhr 
Ortsvereine laden ein: Vorträge
vom Männergesangverein „Eintracht“,
Blasorchester St. Sebastianus 
und Spielmannszug „Blau-Weiß“, 
Glühwein und Siedewurst

Maler- und
Lackierermeister

Erich Riske

Moderne Raumgestaltung
Bodenbeläge
Wärmedämm-Verbundsysteme
Fassadengestaltung
Lehmputz
Tapezierarbeiten

Am Rotberg 43
53489 Sinzig-Bad Bodendorf

Telefon 02642/981385
Mobil 0170/5803588



Reformhaus
Bad Bodendorf
Inh. Frank Wegner

Bahnhofstraße 9 
53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Telefon 02642/980101
Fax 02642/44023

Treffpunkt gesunden Lebens

Brunnen-Apotheke
Apotheker Frank Wegner

53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Bahnhofstraße 9
Tel. 02642/41200
Fax 02642/44023

www.brunnen-apo-sinzig.de

Genießen Sie
in gepflegter und 
gemütlicher
Atmosphäre 
unser reichhaltiges
Warenangebot…

Bäckerei · Konditorei · Café Lucia Felber
Hauptstr. 92-96 · 53489 Bad Bodendorf · Tel. 02642 /42608
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